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Zahl und Rang den Werke, die dieser vielleicht größte deutsche Ge­
schichte s e hr i ber, Professor der Berliner Universität, ” Hi s ter io graph” 
des preußischen ßt tes und Kanzler der Friedensklasse des Ordens ”Pour 
le m^rite“, schuf, sind so gewichtig, daß ein Buch kaum genügte, ihnen

1 M ehrten aller
Völker 1' ßt sich ebenso wenig kurz e-loten. Bei Betrachtung deVergan- 
ge dielt w Ute Ranke nicht richten noch lehren, sondern zeigen, ° wie es 
sicht'ich gewesen’ » Des erforderte strengste, von ihm meisterlich be­
herrschte Prüfung der historischen Quellen, Auf der Grundlage dieser 
Voran eit widmete er sich der weiteren Aufgabe: die wirksamen Kräfte 
des G wordenen zu begreifen, ohne sie, was er ablehnte, verallgemei­
nernd in ein spätem st . Er hatte die p keit 
das Besondere zu sehen und es zum Allgemeinen in Bezug bringen zu kön­
nen, Daraus gewann seine Darstellung ungewöhnlich anschauliche Leben* 
digke:t. Er war sich bewußt, daß wissenschaftliche Mittel die letzten 
Geheim isre der Geschichte nicht zu entschleiern vermögen, denn das Le­
ben ve-laugt Ehrfurcht und läßt sich nur religiös erfassen, Ey erkannte
ferner, daß die verschiedenen Epochen und Jahrhund rte ganz bestimmter
Geistesrichtucg waren; nannte das ihre »Idee”,
Genius. Vor'freilich seien alle Epochen an

ihr en eigentümlichen 
tie en gle i c h b e re ch-

tigt. Und ge n - so müsse sie auch der Historiker betracht n. Daraus er 
gab sich für ihn, daß kein Fortschritt der Menschheit zu bemo-ken sei, 

'r. n ze* Ranke u», d se iner 8chule
verdankt die Mrsshung die his tori s ch*Rl$Mi6lh^ Method i e sach­

liche G u chich ledarstel-l ung, die er zur Künstlerschaft steigerte. Die 
Lektüre seiner, aus Meeren des Wissens geschöpften, züchtvoll gebau­
ten Hauptwerke i t ein unvergleichlicher listige- Genuß.


